Penuntichland. 


Preußen. 

widbre Majeſtäten der König und die Königin machten, 
e der N. Preuß. Zeitung aus Potsdam geſchrieben wird, 
15 15 ten eine Spazierfahrt nach dem Wildpark und be: 
den den alten Forſter Kretſchmer, der fi ſchon ſeit 
* langen Reihe von Jahren der Gnade Sr. Mafeſtät 
im Königs erfreut, mit Allerhöchſtihrem Beſuch, nahmen 
Forſterhaus eine Erfriſchung ein und kehrten darauf 
au Sanssouci zurück. Am Mittwoch machten Ihre Maje: 

€ einen Ausflug nach dem Dorfe Sacrow. 
Fansſouei, den 17. November. Se. Majeſtät der 
des g haben auch in den letzten acht Tagen, ungeachtet 
oft ungünſtigen Wetters, die regelmäßigen Promenaden 
Aird 5. und zu Wagen fortgeſetzt. Bei den Spazierfahrten 
dlibneiſtens ein Zielpunkt, wie etwa die Pfaueninſel, ein 
men baus im Wildpart, das Wohnhaus in Sacrow genom⸗ 
wo Se. Majeſtät eine Taſſe Bouillon zu genießen pile: 
In In dem Befinden iſt keine hervortretende größere Ver⸗ 
kächſteng zu bemerken, als daß ſich alle Kräfte des Aller⸗ 
und den Kranken durch die Bewegung in freier Luft heben 
Fehr e, Conſtitution ſich allmälig gegen außere Ginprüde 
übrig abhärtet. Schlaf und Appetit laſſen nichts zu wünſchen 


Ne lin, den 19. November. 


Prin d Ihre Königl. Hoheit die 
| Reiter Pringeifin von Preußen iſt, von Karlsruhe kommend, 
Na 1 Abend 10 Ubr bierielbit eingetroffen. Heute Mittag 

| Rünfc hr nahm Ihre Majeftät die Königin die Glück 
\ Säfte 1 ver Mitglieder der Königlichen Familie und hoben 
brew zewie der verſchiedenen Hoſchargen und Anderer zu 
amenstage entgegen. Zu dieſem Zwech hatte ſich 

Pein da, Bein Jegent heut Mittag 1% Ubr mit der 
enpingeilin von Preußen, der Frau Großberzogin von 
Fre Schwerin, der Frau Prinzeſſin Karl, dem Prin. 
rich der Niederlande, den Prinzen Albrecht und 
ire t Friedrich, Georg, Auguft von Würtemberg. 
— en von Hobenzollern ze. mittelſt Extrazuges nach 
biebcbegeden und lehrten Nachmittags 3 Uhr wit den 
am wobnenden Mitgliedern der Königl. Familie 


g Hirſchberg, Mittwoch den 23. November 1 


Haupt momente der politifoen Begeben beiten. 


für alle Stände. 
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und dem geſtern Abend dort eingetroffenen Herzog don 
Braunſchweig zur Königl. Familientafel hierher zurück. 


Geſter teich. 


Wien, den 16. November. Von Seiten des Chefs des 
Armee⸗Oberkommando's, Erzberzogs Wilhelm, iſt an ſämmt⸗ 
liche Diviſionskommando's ein Circular ergangen, das allen 
Offizieren mitzutheilen iſt und die lebhaften und illovalen 
Diskuſſionen der Offiziere in öffentlichen Lokalen einer öffent: 
lichen Rüge unterziebt. Schon während der Kriegsepoche, 
beißt es, habe ſich das Armee-Oberkommando zu einer der⸗ 
artigen Ermahnung gendthigt geſehen, die aber vergeſſen zu 
ſein ſcheine und daber unter Androhung der ernſteſten Abn⸗ 
dung gegen die Uebertreter republicirt werde. Es verſtoße 


gegen die Disciplinargeſetze der Armee, wenn Mitglieder 


derſelben ſich eine Kritik, ja wohl gar eine offene Mißbilli⸗ 
gung von Regierungsmaßregeln und kaiſerlichen Verfügungen 
erlauben. 

Wien, den 18. November. Der Herzog von Modena 
bat ſeine Truppen in Verona inſpicirt, für ihre Winterver⸗ 
pflegung geſorgt und wird demnächſt nach Wien zurückkehren. 
Der König beider Sicilien Franz I, iſt zum Oberſt⸗ 
Inhaber des 12. Ulanen⸗Regiments ernannt worden. 


Frankreich 

Paris, den 7. November. Eine aus Wien eingetroffene 
Depeſche ernennt den Fürſten Metternich zum öfterreis 
chiſchen Geſandten in Paris. — Der Kaiſer bat feinen 
gezogenen Geſchützen eine neue Erfindung, die Revolver⸗ 
kanonen, hinzugefügt. Eine ſolche Revolverkanone beſteht 
aus 3 Rohren von Gußſtahl, welche ſich wie bei den Re⸗ 
volverpiſtolen durch einen Federdruck drehen und ſo ein ſehr 
raſches Feuer geſtatten. Man hat berechnet, daß eine He: 
volverlanonenbatterie von 8 Stück binnen anderthalb Mi⸗ 
nuten 24 Schüſſe thun kann. 
Paris, den 14. Novbr. Den für die chineſiſche Expe⸗ 
dition bereits defignirten 5 Linien⸗Bataillonen und dem 
Fußjäger⸗ Bataillon ſollen 2 Bataillone Marine: Infanterie, 
2 Genie⸗Kompagnien, 4 Artillerie» Batterien (24 gezogene 
Geſchütze), 250 Mann vom Train mit 50 Wagen, 400 Maul: 


47. Jabrgans. Nr. Di.) 


3 


— 1454 — 


thiere und 50 Pferde, eine Courierſection, 50 Sanitätsſol⸗ 
daten und 15 Feldgendarmen beigegeben werden. Die Leute 
dieſer Corps, die für dieſe Expedition nicht ganz tauglich 


erſcheinen, ſollen durch Freiwillige aus anderen Regimentern 


erſetzt werden. Dieſe e Ae wurden vorgeſtern in den 
3 Diviſionen der pariſer Armee verlangt und ſchon Abends 
überſtieg die Zahl der Anmeldungen die erforderliche Zahl. 
Die Kompagnien werden auf 120 Mann und die Bataillone 
auf 8 Kompagnien gebracht. Der Stand der bis jetzt deſig⸗ 
nirten Infanterie beläuft ſich auf 7000 Mann und die To: 
talzahl des Expeditionscorps auf 8000 Mann. Die Truppen 
werden in 2 Brigaden getheilt, doch iſt es möglich, daß noch 
eine dritte Brigade errichtet wird. — Ein katholiſcher Miſ⸗ 
fionar, Pater Chamaiſon, iſt nach Bangkok abgereiſt, um die 
Leitung der Miſſion in Siam zu übernehmen. — Der von 
Lefaucheux erfundene Revolver iſt als reguläre Bol: bereits 
in der franzöſiſchen, ſpaniſchen und ſardiniſchen Marine, in 
der ägyptiſchen Garde und in der ruſſiſchen Generalpolizei 
eingeführt worden. — Das Schloß im Park von Neuilly (qu 
den konfiscirten Gütern der Familie Orleans gehörig) iſt 
einem Herrn Lehmann für 150,000 Fr. zugeſchlagen worden. 


8 1 a nien. s 
Madrid, den 16. Novbr. Marſchall Odonnell iſt nach 

einer Rekognoscirung an den afrikaniſchen Küſten nach Cadix 
zurückgekehrt. Die Kriegsoperationen werden unverzüglich be⸗ 
ginnen. — An mehreren Städten des marolkkaniſchen Küſten⸗ 
gebiets, namentlich zu Mogador, befürchtet man die Invaſion 
der Kabylen dermaßen, daß man bereit iſt, ſich den Spaniern 
zu ergeben. 

. e LEN, 


Nach Pariſer Nachrichten vom 17. November hat Gari⸗ 
baldi ſeine Entlaſſung als General des mittelitalieniſchen 
Heeres eingeſandt; Victor Emanuel hat dieſelbe angenom- 
men und Garibaldi zum ſardiniſchen Generallieutenant er: 
nannt. 0 - 

Turin, den 14. November. Garibaldi’s Rücktritt von 
der Oberbefehlsbaberſtelle in Mittelitalien ſcheint kein frei: 
williger geweſen zu ſein; er ſoll dazu von dem König Vic⸗ 
tor Emanuel bewogen worden ſein, indem ſeine Anweſenheit 
der neapolitaniſchen Regierung Beſorgniſſe einfloͤßte. — 

ankreich, welches gegen die Ernennung des Prinzen von 

arignan zum Regenten von Mittel: Jtalien (Toskana, 
Modena, Parma und die päpſtlichen Legationen) Einſpruch 
gethan, in Folge deſſen die — 4 ahnt erfolgte, will auch 
die Re entſchaft an den Komtbur Carlo Buoncompagni 
nicht übertragen wiſſen. Derſelbe bat bereits feine Abreiſe 


nach Florenz, die ſchon beſtimmt war, aufgeſchoben. 


Turin, den 17. Novbr. Nach dem neuen Disciplinar⸗ 
Reglement für die ſardiniſche Armee ſoll deim Unterricht 
auschließlich die italieniſche Sprache angewendet werden und 
es ſollen die Unteroffiziere künftig mit „Sie“ angeſprochen 
werden. — Der Kriegsminiſter bereitet die Cadres einer 
Armee von ann vor. Sardinien hat jetzt eine 
Armee von 100000 Mann und nöthigenfalls kann man bin⸗ 
nen 2 Monaten noch 60000 Soldaten unter die Waffen ru⸗ 
fen. Im Falle eines Krieges könnte man einſchließlich des 
Kontingents von Mittelitalien 230000 Mann ins Feld ftellen. 
Man arbeitet auch eifrig an Vermehrung der Feldartillerie. 

Neapel, den 7. November. Die große Anzahl Ordon⸗ 
nanzen und Dekrete beweiſen die So falt welche der König 
dem materiellen Wohle ſeiner Unt en widmet, indem 
er die Schulen und wohlthaͤtigen Anſtalten vervielfältigt, 

duſtrie 5 beben ſucht und für die Heranbildung ehren⸗ 
nſichtsvoller Beamten für den Staatädienft 


Sorge trägt. Der König bat öffentlich durch den Miniftek 
des Innern die Intendanten der Provinzen und die Beam“ 
ten überhaupt ernſtlich ermahnen laſſen, uch eines rechtſchaf⸗ 
rin und ehrenhaften Lebenswandels zu befleißigen, ihren 
eſonderen Geſchäften mit Eifer obzuliegen und gewiſſenhaft 

fe die Aus⸗ 


bei der Wahl der Perſonen zu verfahren, denen 
führung ihrer Anordnungen überlaſſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 16. November. Durch Ordonnanz iſt die 
körperliche Züchtigung in der engliſchen Armee abgeſchaſſt 
worden und ſoll dieſelbe nur in gewiſſen Ausnahmefällen 
——7 bleiben. — Dem Vernehmen nach wird der Kon 
innen Monatsfriſt auf Baſis der Nicht⸗Intervention muh 
maßlich in Paris zuſammentreten. — Die Expedition gegen 
China wird ſich gleich nach Beginn des neuen Jahres 
Bewegung ſetzen. Die Truppen, die ſich betheiligen ſollen, 
find genau bezeichnet; das Transport: und ärztliche Co 
iſt vollſtändig organiſirt, die Monturkommiſſion hat gro 
Ladungen von Uniformen und ähnlichen Armeebedürfni 
Nan und jetzt wird eine Küchenbatterie für 50 
Mann bereit gemacht, um eheſtens nach Hongkong verſchifft 
zu werden. — Die preußiſche Fregatte „Thetis“ iſt von Danzig 
kommend am läten in Spithead angekommen. ; Pi 

London, den 19. Novbr. Nach der „Times : Zeitun 
würden die Beziehungen Englands zu Frankreich täg ich 
ernſter, kriegeriſche Vorausſichten leider wahrſcheinlicher⸗ 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 9. November. Aus Kaluga meine 
man über Schamyls Ankunft folgendes Nähere; 17 
kam Schamyl in Begleitung ſeines Sohnes Kaſt Ma 17 
und dreier Müriden bier an und ſtieg in dem beſten Ga 
hauſe von Coulon ab. Seine Ankunft ging im Ga er 
unbemerkt vorüber, da man ihn ſchon einige Tage feil 2 
erwartet hatte. Später jedoch wurde er bei ſeinem led 1 
maligen öffentlichen Erſcheinen von einer großen Loltsmend, 
1 Nachdem er ſich dem Gouvernements : Chef Dez 
geitellt hatte, beſuchte er das dreijtödige fteinerne Haus un 
Sſuchotin, welches ihm als künftiger Wohnort angehTer 
iſt. Er unterwarf, wie ein Mann, der ſchon lange m auen 
europäiſchen Lebensweiſe vertraut iſt, Alles einer gen um, 
und ſtrengen Muſterung, ſelbſt Küche, Remiſe, Stall’ 
Garten, ſo wie das äußere Ausſehen des Wohngeb tung 
wurde genau betrachtet. — Schamyl iſt mit ſeiner Wohn 
ſehr zufrieden. Zwei bis drei Zimmer werden ma 
päiſcher Weiſe eingerichtet; in den * werden ei 
tund berum Divans geitellt werden. Sein einziger W 
dem man ſchon ar gekommen, war, das Haus ganz 
u bewohnen. Er hat ſchon eine Einiheilung der R 
eiten getroffen. In der dritten Gtage wird er io 
Frauen wohnen, in der zweiten wird Kaſt Mahoma obn⸗ 
und im unterſten Stodwert ein jüngfter Sohn ſeinen "pen 


efiel Schamyl 14 15 
ga 
berſt 
unterhalten kann, überſetzte ihm mündlich da 
Werderewski, die Gefangenf der Fürſtinnen 8 
wadſe und Orbeliani; er fand die Erzählung der N 
nen, fo wie den beige Plan feiner damaligen bi f 
der Wahrheit getreu. Doc die von dem Verſaſſer 1 
fügte Biographie des Jmans iſt rein aus der Luft gegen 


überall 
5 


her gekannt — 
ort erbeten 
— welcher ſich mit Schamyl 
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Schamyl hat bei dieſer Gelegenheit ſchon viele intereſſante 
Details Herrn Boguſlawski mitgetheilt. Bei der Vertheidi⸗ 
gung von Gimri z. B. erhielt Schamyl von einem Soldaten 
einen Bajonettſtich in die Bruſt; er tödtete ſeinen Angreifer, 
zog das Bajonett heraus und bahnte ſich mit dieſer Waffe 
einen Weg durch die Angreifenden, bis er vor Erſchöpfung 
niederſank. Neunzehn Wunden, darunter neun auf der Bruſt, 
* von ſeiner großen Tapferkeit und Energie. Andert⸗ 
ald Jahre ſpäter wurde er faſt mit Gewalt, nachdem er 
ſich lange geweigert hatte, zum Iman erwählt. In dem 
Traktat über den Müridismus iſt er mehr als Charlatan 
dargeſtellt, doch nach dem zu urtheilen, wie wir ihn jetzt 
ennen gelernt haben, ſcheint er aus innerer Ueberzeugung 
gehandelt zu haben, und ſeine Frömmigkeit keinem Zweifel 
zu unterliegen. Im Umgange zeigt Schamyl große Würde 
und Duldſamkeit. Nur bei der Begegnung mit Kindern 
mildern ſich die ernſten und ehrwürdigen Züge und nehmen 
den Ausdruck der Leutſeligkeit an. Ueberhaupt ſcheint er 
Kinder, welche er bei jeder Gelegenheit liebkoſt und ſtreichelt, 
zu lieben. Er ſpricht zuweilen auch über die harte Behand⸗ 
ung feiner Gefangenen, doch ſcheinen ihn zu dieſen Grau: 
ſamkeiten mehr die Umſtände gezwungen zu haben. Jetzt 
iſt bekanntlich ſein Sohn e um die zurückgelaſſene 
amilie des Imans aus Temir Chan⸗Schura abzuholen. 


Moldau und Walachei 
Bukareſt, den 9. Novbr. Die hieſige „Deutſche Ztg.“ 


Leröffentlicht heute die „Constitution für die vereinigten 
Fürſtenthümer Romaniens“. Nach derſelben find die beiden 
fürſtenthümer Moldau und Walachei für ewige Zeiten in 
einen einzigen Staat mit dem Namen Romanien vereinigt 
und werden von Einem Regenten regiert. Die Verfaſſung 
felbft beginnt mit den Worten: „Im Namen der heiligen 
eieinigkeit proklamirt das romäniſche Volk in den Für⸗ 
enthümern Moldau und Walachei durch ſeine legislativen 
rgane, durch feine Souverainetät und Autonomie folgende 

Eonſtitution.“ 

Türkei. 


on ftantinopel, den 5. Nov. Eine Reducirung der 
ivilliſte von 6 Millionen Piaſter jährlich und Gebaltsver⸗ 
inderung der Beamten iſt dem Vernehmen nach beſchloſſen. 
Ca dder außerordentliche Kommiſſar Kabuli Effendi iſt von 
t ndia zurückgekehrt, da die dortigen Zwiſtigkeiten geſchlich⸗ 
H ein ſollen. — Der apoſtoliſche Präfekt von Syrien, Mr. 
Alanchet, iſt auf der Reiſe von Diarbekir nach Aleppo von 
der den ermordet worden. — In den ſlaviſchen Provinzen 
— Türkei iſt ein Ferman veröffentlicht worden, durch wel 
en den Chriſten die Erbauung von Kirchen in jedem Orte 
attet wird. 
ſchwonſtantinopel, den 9. November. 
nöworenen find in die Feſtungen von Cypern, 
fh und Tenedos gebracht worden. — Die Pforte beſchwert 
d lebhaft über die Einfälle der Montenegriner, welche fie 
Ki Nachſicht des e Danilo zuſchreibt. Der Brotman⸗ 
beginnt ernſte dee ger ae — Omer Paſcha 
ein. Ach Kbarbut in Kleinaſten ins Exil geſandt worden 
teren — Der oberfte Gerichtshof hat gegenwärtig einen in: 
bif anten Vorfall zu verhandeln. Der Mörder eines fer: 
dernen Senators wurde kürzlich gefänglich eingebracht und 
Irnnen. In dem Verhöre behauptete derſelbe, auf Ber 
der des Furſten Miloſch gehandelt zu haben. — Die Cleven 
find medizinischen Schule haben revoltirt; in Folge deſſen 
wor die meiſten entlaſſen und die Hauptanftifter verhaftet 
en. Dieſe Eleven werden 5 Koſten der Regierung 
errichtet, gekleidet, genährt und ſogar deſoldet. 


* 


Die Hauptver⸗ 
Syrien, Lem⸗ 


N 


Afrika. 

Marokko. Mohamed el Khatib hat den diplomatiſchen 
Agenten der auswärtigen Maͤchte in Tanger ein Schreiben 
übergeben, worin er gegen das Verfahren der ſpaniſchen 
Regierung Proteſt erhebt. Die ſpaniſche Regierung, heißt 
es in dem Schreiben, hat drei Mal ihr Wort nicht gehalten 
und iſt ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen und hat 
den Marokkanern ohne gerechten Grund den Krieg erklärt. 
Zugleich erklärt der marokkaniſche Beamte die Nachrichten 
von wiederholten Angriffen der Araber von Anjera auf Ceuta 
für erlogen. 

Amerika. 


New⸗Nork, den 29. Oktober. Der Prozeß gegen Brown 
und Genoſſen nahm in Charleitown am 26. d. M. feinen 
gortgang- Brown bat, ihm zum Verhör einen zweitägigen 
Aufihub zu gewähren, da eine bedeutende Wunde in einer 
der Nieren ihn vollſtändig kraftlos mache. Es wurde ſeinem 
Geſuche nicht ſtattgegeben; die Anklage wurde verleſen, und 
Brown mußte 8 aufrecht ſtehen, was nur 
dadurch, daß zwei erichtsdiener ihn aufrecht erhielten, be⸗ 
wirkt werden konnte. Ein Maler zeichnete den unglücklichen 
Mann, dem die Sklavenhalter zwei Söhne ermordet haben 
und der bei ſeinem Aufſtande gegen das Sklavenhalter⸗ 
Syſtem ſeine letzten beiden Söhne verloren hat. Bei der 
Bevölkerung erregte er große Theilnahme, weshalb auch der 
Prozeß ſo ungemein beſchleunigt wurde. Die Aufregung 
war bereits ſo groß, daß Advokaten aus den nördlichen Ge⸗ 
genden nicht herbeikommen würden. Dennoch wurde Brown 
nur eine kurze Rede gewährt. Nachmittags, als die Verhöre 
fortgeſetzt werden ſollten, brachten Gerichtsdiener den Kran⸗ 
ten auf einem kleinen Bett vor den Gerichtshof und ſetzten 
daſſelbe innerhalb der Barriere nieder. Doch erfolgte nur 
die Ordnung der Frageſtellung, wonächſt der Gerichtshof 
ſich vertagte. Am 27. Oktober wurde Brown zwar in den 
Saal geführt, dort aber wieder auf ein Bett gelegt. Bei 
date der Spezial: Anklage gegen ihn durfte er auch 
liegen bleiben. Die Zeugenverböre begannen Nachmittags 
3½ Uhr und dauerten bis 9 Uhr. Es wurde Befehl gege⸗ 
ben, daß die Gefangenwärter die Gefangenen niederſchießen 
ſollten, ſobald irgend ein Befreiungsverſuch unternommen 
würde. Am 28. Oktober war Brown jo ſchwach, daß er 
kaum zu geben vermochte, und er legte ſich bei Fortſetzung 
der Zeugenverhöre wieder auf ſein Bett. Ein Advokat 
Browns, der erſt angelangt war, aber noch nicht mit ihm 
geſprochen hatte, beantragte einen Aufſchub dis mor en, was 
aber nicht genehmigt wurde, weil man Brown's Benehmen 
als eine Liſt betrachtet. Am 28. d M. wurde auch einer der 
Hauptführer des Aufſtandes, Kapitän Cook, gefangen einge⸗ 
bracht. (Brown wurde zum Tode durch den Strang verurtbeilt.) 

In Baltimore fanden am 1. November bei den Wahlen 
erhebliche Rubeftörungen jtatt; mehrere Perſonen wurden 
getödtet und eine große Anzahl verwundet. — In Bolton 
iſt das SEN „Arlington“ angekommen und meldet, daß es 
auf der Fahrt durch die Meerenge von den Spaniern in 
Zariffa mit einer 32 pfündigen Kanonenkugel begrüßt wurde, 
die durch das Schiff ging, cine edoch einen Menſchen 
tödten. Die Spanier in Tariffa haben den Holländern in 
derſelben Weiſe 2 Mann erſchoſſen. 


Dermiſchte Nachrichten. 
Am 10. November feierte zu Landes hut der Partikulier 
Milde mit ſeiner Gattin, umgeben von 4 Kindern, 4 Schwie⸗ 
erkindern, 17 Enteln und einem Urenkel, in der evange⸗ 
ſchen Gnadenkirche ſein fünfzigiähriges Ehejubiläum. 
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Im Kirchſpiel Polniſch Würbib, Kreis Kreuzburg, 
hatte vor einigen Jahren ein Arbeiter das Unglück, von 
einem Baume zu fallen und dadurch, ohne weitere bemerk— 
bare Verletzung, die Sprache zu verlieren. Derſelbe blieb 
nun drei Jahre hindurch völlig ſtumm, bis er vor einiger 
Zeit im Schlafe einen heftigen Knall im Kopfe verſpürt und 
ihm das Blut aus Mund und Naſe entſtrömt. Er ruft un: 
willkührlich „Jeſus“ und findet ſich wieder im Beſitz der 
Sprache. Bald darauf feierte der Glückliche ſeine wunder⸗ 
bare Geneſung durch den Genuß des heiligen Abendmals 
und am 6. November ſeine Hochzeit. a 

Nach der „N. Stettiner Zig.“ iſt am 17. November bei 
Krabaviek die Fährbahn mit 13 Perſonen (11 Paſſagieren 
und 2 Fährleuten, Vater und Sohn) umgeſchlagen, wobei 
8 Menſchen ertranken, während 5 gerettet werden konnten. 
Unter den Ertruntenen befindet ſich der alte Fährmann, ſonſt 


8 ante zuverläßiger Schiffer. 
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m 17. November ſtieß in Trebbin eine Lokomotive 
auf einen Güterzug mit Perſonen, ſo daß zwei Wagen auf 
der Stelle zertrümmert wurden und ſogleich in hellen Alam: 
men ſtanden, weil fie mit 200 Zenner Zündbolzchen beladen 
waren. Auch der folgende dritte Güterwagen hatte Feuer 
gefangen, aber es gelang den Beamten, ibn loszukoppeln 
und in den Graben zu ſtürzen, wodurch jedes weitere Un: 

lüd verhütet wurde. Von den Paſſagieren wurde nur eine 
dran im Geſicht verletzt, das Fahr: u. Maſchinenperſonal 

m faſt unbeſchädigt davon. 5 

Die Eidgenoſſen von Uri, Schwyz und Unterwalden feierten 
das Andenken Schillers durch eine Zuſammenkunſt im 
Rütli und haben beſchloſſen, dem Sänger Tell's und der 
Thaten der Ueſchweiz am Mythenſtein beim Rütli eine Ge: 
denktafel zu ſetzen, die Worte enthaltend: „Dem Dichter des 
Tell an feinem bundertiten Geburtstage die Urkantone.“ 

Der große Luftballon, welcher von Amerita nach Cu: 
ropa fliegen ſoll, wurde am 27. October zu füllen angejan: 
gen. Acht Perſonen gedenten die Reiſe nach Europa mir: 
zumachen. Der Tag der Abfahrt war noch nicht beſtimmt. 


Aus der öffentlichen Welt. * 


Nächſt der bolſteinſchen Frage, in der das deutihe Volk 
die Ehre des Vaterlandes engagirt ſieht, hat keine andere 
ein lebhafteres Intereſſe hervorgerufen, als die churheſſiſche, 


das beißt als die Leidensgeſchichte des churheſſiſchen Volkes 


ſeit Einſezung des Minifteriums Haſſenpflug. Was damals, 
als Haſſenpflug damit betraut wurde, Recht und Geſetz in 
Willkür und Bedrückung umzuwandeln, ſich zugetragen hat, 
nd was 1 als der neuen Theorie die bittere Praxis 
fol te, mit Nothwendigkeit ſich berausftellen mußte, das lebt 
noch in friſchem Gedächtniß. Haſſenpflug hat längſt ſeine 
Schöpfung verlaſſen, aber die Leiden und Mißſtände, die er 
ins Leben rief, ſind geblieben. Die Beſchwerdeſchriſt, welche 
die churheſſiſche Kammer vor ſieben Jahren an den hohen 
Bundestag richtete, harrte vergeblich auf eine Antwort und 
erſt in dieſem Jahre, das mit dem italieniſchen Kriege der 
deutſchen Nation ſo Manches zu beſſerem Bewußtſein brachte, 
Br es beſchieden ſein, auch die churheſſiſche Frage auf die 
gesordnung der Bundesverſammlung zu ſtellen, um einen 
Verſuch zu machen, ob dieſelbe nicht im Sinne des Rechts, 
wie der Billigkeit gelöſt werden loͤnne. Die preußiſche Ne: 
gierung, deren Bemühungen, oder vielmebr deren Kund⸗ 
gen es wohl zunächſt zu danken ijt, daß den übrigen 
desregierungen die Nothwendigteit, den churheſſiſchen 
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\ 
Verfaſſungswirren ein Ende zu machen, einleuchtend wurde, 
bat die Anſicht aufgeſtellt, daß man in dieſer Frage bis 
dahin zurückgehen müſſe, wo die Rechtsverletzung zu Tage 
tritt, die öſterreichiſche Regierung will den Zuſtand, der nach 
der Verletzung des Rechts eine Art legaler Kraft gewann, 
als den Ausgangspunkt für die nothwendigen Reformen an⸗ 
geſehen wiſſen. Darin beſteht der principielle Gegenſatz 
zwiſchen der öſterreichiſchen und preußiſchen Auffaſſung; es 
handelt ſich um die Verfaſſung vom 5. Januar 1831 und 
um die Verfaſſung vom Jahre 1852, welche Haſſenpflug an 
die Stelle des alten Staatsgrundgeſetzes einführte. Dieſe 
letztere, welche als Abſchluß der gewaltſamen Schritte, welche 
das Regiment Haſſenpflugs inaugurirte, gelten kann, wird 
von der preuß. Regierung zufolge des Votums, das fie in 
der Bundestagsſitzung vom 12. November abgab, als eine 
rein proviſoriſche bezeichnet, während die Verfaſſung vom 
5. Januar 1831 als die rechtliche Grundlage der weiteren 
Entwickelung angeſehen werden müſſe. Wenn gegen dieſelbe 
von Seiten Oeſterreichs geltend gemacht werde, daß ſie mit 
den beſtehenden Bundesgeſetzen nicht im Einklang ſich bes 
fände, jo mußten die bundeswidrigen Beſtimmungen auf 
einem der Verfaſſung wie dem Bundesrecht entſprechenden 
Wege aus derſelben entfernt werden, jedenfalls aber wäre 
es der einzige zu einer definitiven Berubigung führende Weg 
und damit die nächſte Aufgabe der Bundesverſammlung, 
darauf Bedacht zu nehmen, den proviſoriſchen Zwiſchenzuſtand, 
der in der Verfaſſung von 1852 liege, auf ordnungsmäßigem 
Wege wieder aufzuheben und das alte Recht unter den eben 
erwähnten Vorbehalten und Modifikationen von Neuem in 
Wirksamkeit zu ſetzen. Die Bundesverſammlung kam bei 
dieſen entgegenſtehenden Anſichten Preußens und Oeſter⸗ 
reichs nicht zum Beſchluß, zumal ſich mehrere Bundestags- 
geſandte der Abſtimmung enthielten und ſomit iſt die chur? 
heſſiſche Angelegenheit an den Bundesausſchuß, in dem Nie 
ſeit ſieben Jahren ruhte, noch einmal zurückgegangen. Wie 
ſie ſchließlich erledigt werden wird, iſt noch nicht abzuſehen, 
jedenfalls aber hat die preuß. Erklärung, obſchon derſelben 
nur die Hanſeſtädte, Oldenburg und die thüringiſchen. Her 
zogthümer unbedingt zuſtimmten, einen tiefen Eindruck hinter 
laſſen und wenn das churheſſiſche Volt aus derſelben mit 
Genugthuung erſehen wird, daß es der preuß. Regierung 
mit ihrem Worte, überall das Recht zu ſchützen, vollkommen 
Ernſt iſt, jo dürften auch einige deutſche Regierungen, 
deren Sympathien für die Verfaſſung Haſſenpflugs überdies 
nicht allzufeſt begründet ſind, noch einmal reiflich in Er. 
wägung nehmen, ob es nicht zuträglicher ſei, auch ihr 3 
ſich zu dem Recht zu betennen, deſſen Herftellung von Pren 
ben erſtrebt wird. 


Chronik des Tages. Be, 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent haben im bt 
men Sr. Mafefat des Königs Aleronad gg ur 
dem Landrath a. D. und Rittergutsbeſitzer von al dee 
Plattenburg auf Meffersdorf im Kreiſe Yauban deleiben. 
then Adlerorden dritter Alaſſe mit der Schleife zu verle | 


7 nin 8 EEE ni 
Hirſchberg den 21. November e 
Bei dem am 14. — 16. d. Mts, abgebaltenen ge und 
baben auf öffentlichen Straßen und Plägzen 100 b enge od 
240 auswärtige Händler ſeilgehalten. Zum Riemer) ur 
ren 194 Pferde, 85 Ochſen, 230 Kühe, 328 Schwein 
20 Kälber zum Verkauf aufgeſtellt. Br 


; 


Beilage zu Nr. 93 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859, 


— 


r. Schmiedeberg, den 15. November 1859. 
Während ſonſt die beiden hieſigen Geſangvereine vorherr⸗ 
chend Compoſitionen von ernſtem Charakter für öffentliche 
ufführungen wählten, gedenken dieſelben uns in nächſter 
Zeit mit dem Vortrage eines theilweiſe humoriſtiſch gehalte— 
nen Geſangſtückes, „das Stiftungsſeſt“ von Otto zu erfreuen. 
ewiß iſt dieſes ziemlich umfangreiche Werk wohl geeignet, 
Jeden, der Sinn und Liebe für Mufit befist, in heiterer 
Weife anzuſprechen. Lieder wie: „Wo mag des Sängers 
Heimath ſein“ oder „Arabien, du herrlich Land“ ebenſo 
„Einen Gruß noch“ werden nie ihre gute Wirkung verfehlen. 
er Beifall, den „das Stiftungsfeſt“ anderwärts bei zahl⸗ 
keichen Aufführungen gefunden, laßt hoffen, daß es auch 
ier günſtig aufgenommen werden wird. Möge dieſe Hoff 
nung als Lohn für die vielfachen Mühen und Aufopferungen 
es wackeren Dirigenten ſowohl, wie auch aller Mitwirken⸗ 
den, ſich reichlich erfüllen und der heitere Humor des Werkes 
unſere muſikaliſchen Kreiſe neu beleben. 


Familien: Angelegenheiten. 
Todesfall: Anzeige. 
7598. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe endete ein 
ſanfter Tod geſtern Abend 11½ Uhr die ſchweren Leiden 
unſers tbeuren Gatten und Vaters, des Kaufmanns und 
Fabritbeſißers Herrn Gottlieb Augnuſt Gringmuth, 
in dem Alter von 59 Jahren 8 Monaten und 21 Tagen. 
Tieftrauernd widmen dieſe Anzeige allen Verwandten, 
reunden und Bekannten des Entſchlafenen, um ſtille Theil: 
nahme bittend, die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 18. November 1859. 


Kaum find zwei kurze Wochen vergangen und ſchon wieder 
beklagt die evangeliſche Kirchen- Gemeinde das Hinſcheiden 
nicht nur eines würdigen Gliedes — deſſen ſchaffender Geiſt 

durch gewerbliche Thätigkeit Hunderte von Arbeitern zu mo. 

| naliſch chriſtlichem Lebenswandel anleitete — ſondern auch 
nes Mannes, welcher der Kirche näher ſtand. 

as unterzeichnete Kirchen Collegium betrauert in dem 

gderewigten Kaufmann und Fabrikbeſitzer Herrn 
Jringmuth ein treues Mitglied und ruft demſelben in 
Vetrübniß den Danl nach, welchen es ihm vor feinem En de 
icht ausſprechen konnte. 

Hirſchberg, den 21. November 1839. 

Das evangeliſche Kirchen: Collegium. 


Literariſches. 
608. „Bei Eruſt Nefener in Hirſchberg iſt zu haben: 
Ein Heilmittel gegen die Gicht. 


Von Dr. Borchard. Preis 5 Sgr. 


3, Bei E. H. Schroeder in Berlin ift soeben er: 
ſch enen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Ueber die wahren Urſachen 


der habituellen Leibesverſtopfung 


und die zuberläffigften Mittel, dieſe zu beſeitigen. 
Le Von Dr. Moritz Strahl, kgl. Sanitätsrath ıc. 
Stiepente, mit Abbildungen erläuterte, durch eine Abhand⸗ 
llung über die Cholera reich vermehrte Auflage. 
1 12 Bogen. Preis 10 S 


1 8. 5 N 7 i 
Ein Wert, das ſchon vielen Tauſenden zum Segen gereicht 
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hat, bedarf keiner beſonderen Empfehlung. Es genügt, darauf 
hinzuweiſen, daß der Herr Verfaſſer ſeit einer langen Reihe 
von Jahren durch ſeine glückliche Behandlung Unterleibs⸗ 
kranker einen glänzenden Ruf, weit über die Grenzen Deutſch⸗ 
lands hinaus, erlangt bat. In dieſer Schrift findet man 
auch über Hämorrhoiden, Hypochondrie und krankhafte Luft⸗ 
entwickelung die intereſſanteſten Aufſchlüſſe in klarer, licht: 
voller Weiſe vorgetragen. s 


— — 


Donnerſtag den 24. Novbr. 


Conferenz und Billet-Verlooſung im dramatiſchen Verein. 


Konzert in Schmiedeberg. 


Künftigen Freitag, den 25. Nov. 1839, 
wird der hieſige Geſangverein 
„Das Stiftungsfeſt,“ 
von J. Otto, mit Deelamation aufführen. 
Vorher: Blumengruß von Curſchmann 
für Damenſtimmen. 

Villets à 5 Sgr. und Texte a 1 Sgr. find „im 
ſchwarzen Roß“ u. beim Uuterzeichueten zu haben; 
au der Kaſſe a Billet 7% ſgr. 

Der Ueberſchuß der Einnahme it theilweise 
zum Beſten des „Frauenvereins“ beſtimmt; daher 
um eine rege Theilnahme erſucht wird. 

Anſang präciſe 7% Uhr. 


Konzert Anzeige. 


Friedeberg am Dueis, 
Sonntag den 27. Novbr. 1859, 
Abends 6% Uhr, 


im Schützenhaus ⸗ Saale: 


Großes Juſtrumental-Konzert, 


gegeben von mehreren Mitgliedern der Fürſtlich Hohenzollern⸗ 
Heching'ſchen Hofkapelle. 


Billets find bei Herrn Kaufmann Renner, in der Brauerei 
und im Schützenhauſe zu 5 ſgr., Abends an der Kaſſe zu 
7½ for. zu haben. 


751 4. Bekaunt machung. 

Die Einzahlung der Pfandbriefzinſen für den Weibnachts⸗ 
Termin 1859 erfolgt bei der hieſigen Fürſtenthums⸗Land⸗ 
ſchaft den 22., 23., 27., 28. Dezember, und die Auszahlung 
derſelben den 29. und 30. Dezember d. J. 

auer, den 11. November 1859, 
Schweidnig : Janeriibe Fürſtenthums - Landſchaft. 
(dez) Otto Fehr. v. Zedliz. 
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7623 


Teige. 
7619. 


= age Folge zu leiſten. 


Sparverein. 


Mittwoch und Donnerſtag, als den 23. u. 24. Novem ber, 
Geldvertheilung bei C. Lundt. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


7633. Ä Aufforderung. 

Höherer Anweiſung zu Folge werden die in hieſiger Stadt 
ſich aufhaltenden, bei der diesjährigen Mobilmachung der 
Armee zur Fahne einberufen geweſenen Mannſchaſten, welche 
es unterlaſſen haben, ſich nach erfolgter Wiederentlaſſung 
bei dem Bezirtsfeldwebel wieder anzumelden, hierdurch auf: 
gefordert, ſich jofort bei dem Bezirksfeldwebel allhier anzu: 
melden. Hirſchberg den 18. November 1859. 

Der Vogt. 


Magiſtrat. 

Der Etats⸗Entwurf für den Stadthaushalt pro 1860 
15 in Gemäß des $. 66 der Städte⸗Ordnung, in unſerer 

tadt⸗Haupt Kaſſe vom 24. d. Mts. ab auf acht Tage zur 
Einſicht während der Amtsſtunden ausgelegt, welches wir 
hiermit bekannt machen. 

Hirſchberg den 21. November 1850. 

Der Magiſtrat. 


Freitag den 30. December c., früh 9 Uhr, findet in un⸗ 
ſerm Sitzungszimmer in öffentlicher Sitzung die Zinſen⸗Ver⸗ 
theilung aus dem Legat der verſtorbenen Frau Kaufmann 
Lipfert an weibliche Dienſtboten ſtatt. 

Anſpruch an die Zinſen dieſes Legats haben nur, ohne 
Unterſchied der Religion und des Geburtsortes, ſolche Dienſt⸗ 
boten, welche in Hirſchberg mindeſtens 8 Jahre hinter ei: 
nander bei ein und derſelben Herrſchaft gedient haben, nach 
Beibringung eines Zeugniſſes ihrer Dienſtherrſchaft und der 
Polizei Verwaltung hierſelbſt über ihr ſtets treues, gehor⸗ 
ſames und ſitiliches Verhalten. . 

Die Bewerber haben ihr Geſuch mit den vorſtehend be⸗ 
nannten Atteſten rale bei uns einzureichen, und, ſind 

> fie in dem Zeitraum der letzten 8 Jahre ſchon aus den Zinſen 
prämiirt worden, jo kann auf fie nicht gerückſichtigt werden. 

Unter mehreren Bewerbern haben den Vorzug: 

1. Diejenigen, welche hier bei der Teſtatricin, ihren Kin: 
dern oder Enkeln gedient haben, unter vorſtehenden 
Vorausſetzungen, 2 

2. deren Dienſtzeit eine längere als Sjaͤhrige war. 8 

Die Legatariſche Beſtimmung ſelbſt ſteht übrigens jedem 
Dienſtboten in unſerer Raths Regiſtratur zur Juformation 
zu Dienſten. Hirſchberg den 14. November 1859. 

Der Magiſtrat. Vogt. 

Von heut ab wird das 2. Bataillon des Kgl. 7. Landwehr⸗ 
Stamm Regiments hierſelbſt auf dem Schießſtande der hie: 
ſigen Schüßengilde und vom 24. d. Mis. ab noch auf 
dall Schießſtande am Froſchgraben, feine Schießübungen ab: 

alten. 

Wir erſuchen hierdurch Jedermann, ſich von der Schußlinie 

fern zuhalten und der Aufforderung der ausgeſtellten Diſtan⸗ 
ciers, falls dieſe genoͤthigt werden follten, Neugierigen das 
Verweilen in der Nähe des Schießplatzes zu unterſagen, un⸗ 


vorſtehend Geſagten, kriſſt den 


Nichtbeachtung des 
2 Nr. 8 des Siraf⸗Geſ. Buches 


erhandelnden nach § 344 


Geldbuße bis zu 20 rtl. oder Geſangnißſtrafe bis zu 14 Tagen. 


2 8 
es 
KL, 
ti; 


berg, den 19. November 1859. 
Die Polizei- Verwaltung. 


5 4 
Das den Chriſtian Gottlieb Grunſchen Erben gehöri 
ſub No. 14 zu Kunzendorf u. W. belegene, gerichtlich al 
6956 Thlr. abgeſchätzte Bauer gut, foll auf Antrag 
Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
- den 23. Decbr. c., Vorm. 11 Uhr, 
im Gerichts⸗-Kretſcham zu Kunzendorf u. W. ver 
werden. 
Taxe nebſt Hppothekenſchein und Kaufsbedingungen ſind 
im Bureau II des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. 
Löwenberg den 13. November 1859. 
Königliches Kreis⸗Gericht 11. Abtheilung. 


7596. Nothwendiger Verkauf. 
Das Haus mit drei Bieren und drei Hospital⸗Ackerſtücken 
Nr. 36 der Stadt hier, abgeſchätzt auf 1197 Rtblr. 13 Sgr. 
4 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

30. März 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Sr 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Neal: Forderung aus den Kauf 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpru 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufg: fordert, 
ſich zur Vermeidung der Präklujion fpätejtens in dieſem 
Termine zu melden. 5 

Boltenbain, den 12. November 1859. 

Die Königl, Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
7507. Nothwendiger Verlauf. 
Die Grundſtücke: 
a. das Freihaus und Garten Nr. 38 des Hypothekenbu⸗ 
ches von Rubbank, abgeſchaͤtzt auf 1220 rtl. 21 gr. 8 pf, u. 
b. das Ader⸗ und Rodelandſtück Nr. 93 des Hupotbei 
kenbuches von Merzdorf, abgeſchaͤtzt auf 508 rtl. 15 far. 
zufolge der nebſt Hypotheken Schein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
5. März 1860, Vormittags 11% uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſuchhaſtirt werden. 8 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 9% 
pothekenbuche nicht erfichllichen ee aus den Kant 
Be Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpru 1 
ei dem unterzeichneten Gericht zu melden. Die dem Au 
enthalte nach unbekannten Gläubiger der rubr. IH. 49. 
für den verſtorbenen oft won Emanuel Fiebing in 0 

ft Zinſen 


lauf 


Vorm. 9 Uhr 
ſich größtentbeils 
meijt 
der Modlauer Brauerei einzufinden. 
Modlau den 15. November 1859. 
Die Forſt- Verwaltung. 


NN 


Mehr als 50 Morgen verſehenen Gaſthofes in unſerem ver: 
ebrsreichen Kreiſe, an einer im ſchwunghaften Betriebe be⸗ 
ublichen Kohlengrube gelegen, dem Unterzeichneten als or: 
dentlicher und pünktlicher Ziuszahler perſönlich bekannt, ſucht 
zur Abſtoßung einer Kaufgelderſchuld 6000 Thaler zu 
5% Zinſen, zur 1. Hypothek ſpäteſtens zu Oſtern künf⸗ 
3 Jahres. 

er Gaſthof verzinſt den Unterhalt und das Leben des 
Beſitzers und ſeiner Familie ſowie Steuern und Abgaben 
ungerechnet ein Kapital von 10,000 Thlr. und iſt dem Be⸗ 
ſizer ſchon mehr als dies für denſelben geboten worden. 
Nähere Auskunft ertheilt 
aldenburg den 13. November 1859. 
Der Königliche Rechts⸗-Anwalt und Notar 
von Chappuis. 


7510. Holzverkanf. 
Am Montag den 28. November c, Nachmittags von 

2 Ubr an, ſoll im Gaſthoſe „zum goldenen Stern“ bierjelbft 
folgendes Brennholz! 59 Klft. Fichten Scheitholz, 106 Klſt. 
Jichten Knüppelbolz und 132 Schock Fichten Reiſig, aus 
berſchiedenen Diſtrikten des Königl. Forſtrevieres Arns⸗ 
| derg, offentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Ver⸗ 
laufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 12. Nov. 1859. 

Die Königl. Forſtrevier- Verwaltung. 

7895. Betanntmachung. 8 
N Zum öffentlichen Verkauf einer Parthie ausrangirter wol: 
Mer Schlafdecen haben wir einen Termin auf 
N den 26. November c., Vormittags 10 Uhr, 
ider unterzeichneten Strafanſtalt anderaumt, wozu Kauf: 

eigte mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zu— 
lag nur gegen baare Zahlung erfolgen kann. — Um ½1 

ittags wird der Termin geſchloſſen. 

Jauer, den 17. November 1859. 

Die Königliche Strafanſtalts Direktion. 
8 2 . Stangen. 
0 15. * 

Holz⸗Auktion. 

* Montag, den 28. November Vormittags 10 Uhr, ſollen 
N unterzeichnetem Dominium 18 Parzellen Nadelholz, 
Aren 1 Morgen, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Ik as Kaufgeld wird am Tage des Zuſchlages gelegt und 

innen die Bedingungen vor dem Termin bei dem Wirth: 
Iftsamt eingeſehen werden. - ; 
Tom, Hiemberg bei Laasnig, Kr. Goldberg : Hainan. 
Das Wirthſchaftsamt. 


651, Auktion. 

un donnerstag den 24. November, Vormittags von 10 Uhr 
ie werden in Greiffenberg im Hauje Nr. 17 auf der 
lauer Gaſſe verſchiedene Möbeln, worunter ein beſonders 

Geſchaͤftsleute ſich eignender Schreibtiſch, ein Sopha x., 


fur 
age allerhand Utenſilien, Kupferſtiche und andere Bilder 


t werden. De 

Dauffagung. 

Die verwittwete Frau Finger hat bei ihrem Ab: 

ge von hier nach Hirſchfelde in Sachſen ſich am biefigen 

e g 5 3 8 We geitifet, m — 
n Gemeinde die ihr zugehörige gute Fahrſpritze 

Geſchenk gemacht, u 7 Beſen der aer 
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7551. Der Beſitzer eines mit einem ländlichen Areal von Choradjuvanten ein Legat von 50 rtl. geſtiftet, wovon die 


uulllon da und Rahmen gegen gleich baare Bezahlung ver: _ 


Zinſen an dieſelben vertheilt werden ſollen. 
Wir ſagen der verehrten Geberin im Namen der Empfän⸗ 

ger den herzlichſten Dank. Die Ortsgerichte. 
Volkersdorf, den 16. November 1859. 


Anzeigen vermiſchten Anbalts. 


7053. An Fräulein . in IS. 
zum 22. November 
Freundliche Erinnerung. 
7600. Wohnungs „Veränderung. N 


Meine Wohnung befindet ſich jetzt nicht mehr bei Herrn 
Fleiſchermeiſter Günzel, ſondern in dem Hauſe des Herrn 
Direktor Fuhrmann vis-a-vis der Synagoge. Vorſtehen⸗ 
des allen geehrten Bewohnern von Stadt und Land erge⸗ 
benſt anzeigend, empfiehlt ſich achtungsvoll und bittet um 
ferneren geneigten Zuſpruch. R. Schol, Maler in Hirſchberg. 


775 en ö 5 
TER, Vorläufige Anzeige. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft von 
Liegnitz bierber verlege und in einigen Tagen vollſtändig 
eingerichtet ſein werde, Bus, Handſchuhe und Parfü⸗ 
merien zu verkaufen, reſp. erſteren Artikel in den neueſten 
Erſcheinungen nach Beſtellungen anzufertigen. Mein Ge⸗ 
ſchaͤftslokal werde ich in nächſter Nummer näher bezeichnen 
und bitte, mir zur Zeit ein gütiges Wohlwollen zu Theil 
werden zu laſen. Amalie Krauſe. 
Schildauerſtraße beim Backer Wehrſig, 1. Etage. 
7640. Einige ruhige ordnungsliebende Leute können Koſt 
und Logis bekommen; zu erfragen beim 
BgBaäcermeiſter Feige, Schildauerſtraße. 
7627. 5 } 7 
Etabliſſements⸗Anzeige. 

Da ich mich hierorts als Klempnermeifter etablirt 
babe, jo empfehle ich mich einem hoben Adel und verehrungs⸗ 
würdigen Publitum hicſiger Stadt und Umgegend ergebenſt, 
um geneigte Aufträge bittend, deren pünktliche Ausführung 
ich mir fters angelegen ſein laſſen werde. ’ 

Auch übernehme ich Thurm⸗ und Dachdeckereien, ſowohl 
in Zink als Eiſen⸗ und Weißblech, für deren Dauer garantirt 
Theodor Klaus, Klempnermeiſter. 

Goldberg, den 22. Nov. 1859. Schmiedeſtr. Nr. 315. 
7604. Oeffentliche Abbitte. 

Ich Endesgenannter erkläre hiermit oͤffentlich, daß ich alle 
diejenigen Männer von Ober ⸗Harpersdorf, welche in den 
Steinbrüchen zu 88 ihren Broterwerb ſuchen, am ver⸗ 
gangenen Sonnabend durch unwahre Beſchuldigung, als 
wäre ich von ihnen angefallen und beraubt worden, ſehr 


beleidigt habe; ich babe mich mit denſelben ſchiedsamtlich 


geeiniget und leiſte hiermit nochmals öffentliche Abbitte und 
warne beſonders vor Weiterverbreitung dieſer von mir aus⸗ 
geſprochenen Unwahrheit. Chriſtian Bothe, Gärtner. 

Hodenau, den 14. November 1859. 

7606. Abbitte. 

Eine gegen den Garnhändler Herrn Marpert zu Got: 
dorf von mir ausgeſprochene öffentliche Beleidigung nehme 
10 hierdurch ausdrücklich zurück und warne vor Weiterver⸗ 

reitun 


g. 
Reibnitz, den 19. November 1859. 
J. Beate verehel. Worbs, geb. Pohl. 


A 
DIE 


u, 


7615, 


vollkommen ‚geheilt werden können. 


Ich werde nun Jedermann, der sich für diese Sache interessirt, und die Briefe mit Beschreibung des 
Uebels an mich frankirt, meine Ansichten und Erfahrungen mit den nöthigen Belehrungen unentgeltltch mittheilen- 
Im Weitern bitte ich, auf den Briefen alle und jede Titulatur, als Dr. Med., Brucharzt, Sanitüätsrath, 
Medizinalrath u. drgl., wie sie so häufig angewendet wird, zu unterlassen. 
Krüsi-Altherr in Gais, Kant. Appenzell i. d. Schweiz. 
NB. Bei der Expedition d. Bl. sind auch viele 100 Zeugnisse über meine Cur-Methode deponirt, #0 


dieselben eingesehen werden können, 


7626. Nachdem ich Seitens der Direktion der von Sr. Majeſtaͤt dem Könige unterm 20. April 1854 Allerhöchſt genehmigten 
Lebens-, Pensions- u. Leibrenten- Versicherungs-Gesellscha 


Iduna in Halle a. 8. 


zum Agenten für Hohenfriedeberg und Umgegend ernannt und von der Königl. Regierung zu Liegnitz unterm 12ten 
d. M. als folder beftätigt worden bin, jo beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß die genannte Geſellſchaft die verſchie 
denſten, auf das menſchliche Leben Bezug habenden Verſicherungsarten bietet und erlaube ich mir ganz insbeſondere u 
die einfache Lebens: Werficherung, die Ansſteuer⸗Verſicherunz und Kinder Verforgurg, die Kapita ; 
Verſicherung zu Gunſten einer oder jeder von zwei verbundenen Perſonen, 15 
fions: ſowie die Sterbekaſſen⸗Verſicherung binzuweiſen. Indem ich mich zum Abſchluß der bezeichneten Verſicherung 
arten dem geebrten Publikum empfehle, erbiete ich mich gleichzeitig zu jeder gewünſchten Auskunft. 


Hoheufriedeberg, den 20. November 1859. 


7052 2 Thaler Belohnung! 

Es ift mir vor die Ohren gekommen, ich und meine älteſte 
Tochter ſollen verleumderiſche Briefe auf den Junggeſellen 
Gottfried Gerlach aus Hain nach Gießhübel geſchickt 
haben; wer mir den Verleumder ſo anzeigt, daß ich ihn ge⸗ 
richtlich belangen kann, erhält obige Belohnung. 

Gerber Baumert in Hain. 


Verkaufs. Anzeigen 
7632. Die Beſitzung des Auguſt Hampel zu Ruhbank, 
mit circa 25 Morgen Acker und Wieſe, ift aus freier Hand 
zu verkaufen. Ernſtlichen Käufern ertheilt das Nähere 
der Holzhaͤndler Wilhelm Hampel in Seidlitzau. 


n. Gaſthofs Verkauf. 


Wegen Jamilienvethältniſſen will ich meinen, mit vollſtän⸗ 
digem Inventar verſehenen Gaſthof zu den „drei Kränzen“, 
am Marktplatz in Bunzlau gelegen, verkaufen. 

Käufer wollen ſich direkt oder in portofreien Briefen wegen 
den näheren Bedingungen an mich wenden. 

Bunzlau, den 14. November 1850, Juliane Jeuke. 


7453. 7 
Haus Verkauf. 

Ein zu Ober⸗Salzbrunn, in der Nahe des Brunnens an 
der Chauſſee belegenes Freihaus nebſt Garten, „zu den 
drei Lilien“ genannt, iſt erbtheilungswegen bald zu verkau⸗ 
fen, und iſt das Nähere bei den unterzeichneten Erben zu 
erfahren. Ober Salzbrunn, den 8. Novbr. 1859. 

Die Freihäusler Teichmann' ſchen Erben. 


7456. Eine Bütt en Papierfabrik iſt billigſt zu verkaufen. 
e Auskunft extheilt auf portofreie Anfragen der Bote 
aus dem Rieſengebirge. 


5 
„ 20 „ 
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Dee“ Höchst wichtig für alle Bruchleidende! 3% 


Der Unterzeichnete ist nach vieljährigen Versuchen, Proben und Erfahrungen zu der festen Ueberzeugung 
gelangt, dass noch alle zurücktretenden Unterleibsbrüche, ob der Mensch oder das Uebel noch so alt f 


FL 


die Neunten und P 


G. T. Salut. 


SGG & th c I cer ch c c fr cnc S 


3 Mühlen Verkauf. 5 


Eine Waffermüble mit hinreichender Waſſerkraft, 
2 beſtehend aus 2 Mabl: und 1 Spitzgange, nebſt Brett 
i ſchneide, mit circa 40 Morgen Ackerland, unweit Jauer 7 
= gelegen, durchgehends maſſiv und im guten Bauſtande, n 
& ſieht aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 1 
85 Kaufpreis beträgt incl. todtem und lebendem Invenig 8 

12,500 rtl., bei 2500 rtl. Anzablung. Beſitzer gebt ch. 
e auch in ein Tauſchgeſchäſt auf eine kleinere Beſitzung 


2 ein. Das Nähere iſt zu erfahren bei 0 
6 dem Privatlehrer Heinzel in Bollenhain. 8 
Saen 


: FE 
7442. Wegen Erbesregulirung ift das Haus, Srodgaffe Tagen 


bald zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt 1 Stiege zu 


Kirchdorfe, iſt unter annehmbaren Bedingungen ofen: auf 
freier Hand zu verkaufen. Nähere Austunit erthe 
portofreie Anfragen N. u. Wirbel, 
Handſchuhfabrikant in Hal 


7480. Verkaufs ⸗ An 


ander 
inmiſchu 
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Mt Wegen eingetretenem Todesfall ſteht der 
Kleingarten Nr. 128 zu Fiſchbach durch 
den Beſitzer zum baldigen Verkauf. 


en. Vor 5 Wochen hatte ich mich in meinem Dienſte 
* erhitzt und durch einen ſtarken Luftzug war mir mein 
Tate ſo beſchädigt, daß ich plötzlich jeden Gegen⸗ 
Ken ſchwarz und in ganz ſchiefer Stellung ſah. 
elche Angſt mich befiel vermag ich mit Worten nicht zu 
dern, und meine Zukunft ſchien mir die troſtloſeſte von 
5 Welt. Auf dringendes Anratben von verſchiedenen Sei⸗ 
un beſorgte ich mir das Stroinskiſche Augen waſſer ), 
1 nachdem ich daſſelbe 14 Tage gebraucht, wurde es wie⸗ 
T bell vor meinen Augen und die Gegenſtände erſchienen 
ir wieder in gerader Stellung. Man muß ſich in meine 
erzweifelte Lage bineindenken, um beurtheilen zu können, 
Pr ich fühlte, und ich ſebe mich gedrungen, dieſes ausge⸗ 
. nete Stroinskiſche Augenwaſſer jedem Augenleidenden 
im ein reelles Heilmittel aufs Angelegentlichſte zu empfeblen, 
zel damit denjenigen den Weg der Hülfe zu be: 
uchnen, welche ſich je in ähnlicher Angſt befinden ſollten. 

reslau, den 25. Auguſt 1859, 2 

Greunuß, Königlicher Poſt⸗Conducteur. 


N ) Generaldepot bei Eduard Nickel, 
Serlin, Breite Str. 18; in Hirſchberg bei 
ER Friedrich Schliebener. 
7638 Huften: und Bruſtleidenden empfiehlt 


Weißen Gerſtenzucker 


8 “EL A. Scholtz, l te Burgſtraße. 
5 Patent⸗Oel-Spar⸗Lampen 
wpſeblen billigt — Wittwe Pollack & Sohn. 


7620. r 
PR Louis Erler 
u bit dem geehrten Publitum zur gütigen Beachtung feine 


v 


bibliohet 
„Veltenhain den 23. November. 
165 Tags, 7 ER“ 
Ain ee Heringe das Stück zu 2, 3, 6 u. 9 Pf. ſeinſtes 
Seife e es Rüdol, Hegers aromatiſche Schweſel, u. Toiletten: 
— empfiehlt Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


7645, Auf >, 

* ut dem Vorwerk Paulinum am Kreuzberge bei Hirſch— 

5 ein ſeiter junger Ochſe zum Verkauf. 

iu veriae Schoͤpſenfleiſch das Pfund zu 2 Sgr. iſt 

— ſen bei Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 

659, * 
Schenk rockenes Brennholz zum Verkauf. 

ein geſpalle Klippel⸗ und Stodbolz, jo auch ſchon 

Herrn Gaſtwielth Scheirpolz, iſt jetzt ſtets zu haben durch 

Dirihber bh Niederlein in Schmiedeberg; für 
uftraͤge 3 nimmt der Kaufmann Herr C. Dittmann 

Für püntiliche dn find auch daſelbſt die Holzpreiſe einzuſehen. 
Grenzbaude, he Tees Beſorgung werde ich Sorge tragen. 

f Bla ſchke. 


f November 1859. 

ng 

. in eleganter > * N 

auf. p Schlitten (beihlagen) ſteht zum Ver: 
. Wos fagt ie Oppenition vo Bon. Mehl; 


7654. Zwei einipännige Wagen nebſt Lettern, Geſchirr, 
vier Kummte nebſt Zubehör, ſind billig zu verkaufen in 
No. 149 zu Markliſſa in der Schwertaer Gaſſe. 


6. Ein Pony, Rappen: Stute, ſteht 
zum Verkauf bei Jacob Kasſel. 
7446. Das frühere herrſchaftliche Föͤrſterhaus zu Ober: 
Schwerta, an der Greiffenberger Chauſſee, verbunden mit 
circa 1½ Morgen gutem Acker, ſoll aus freier Hand verkauft 
werden. Näheres beim Rentmeiſter Elfreich 

zu Meffersdorf dei Wigandsthal. 


Gußeiſerne Kochöfen mit auch 
ohne Waſſerpfanne, Eta⸗ 
genöfen u. Heizö fen empfiehlt 
in 1 Auswahl 7005. 
die Eiſen⸗ u. Kurzwaaren⸗Handlung 
A. Wallfiſeh in Warmbrunn. 


7585. Drei Spazierschlitten sind zu verkaufen; 
wo? sagt die Expedition des Boten. 


7445. Sehr ſchönen Dachſchiefer, aus eigenem Bruch; 
aute Saat⸗Lupinen und eine Partie mehrerer bundert 
bochſtämmiger Silberpappeln verkauft das Dominium 
M f 115 rsdorf bei Wigandsthal. Näheres beim Rent⸗Amt 
daſelbſt. 


en Alle Sorten Obſtweine, 


eignes Fabrikat, ſind ſtets im Ganzen wie im Einzelnen zu 
haben bei Guſtav Tſchörtner in Maiwaldau. 


Kartoffel⸗Spiritus in beliebigen Quan⸗ 
titäten offerirt billigſt 
7075. Heinrichs Sachs Wwe. in Janer. 


Muffs und Boas 


empfehlen in vorzüglicher Qualits billigſt 
Wittwe Pollack & Sohn. 


7621. Gute Breslauer Seife das Pfund 3 Sgr. 4 Pf., 
4 Sgr. 4 Pf., 5 Sgr. u. 5½ Sgr. iſt ſtets zu haben bei 


Louis Erler in Bolkenhain. 


a. cr chchchceßſcchſcchccccchcche 
7637. Mehrere Mahagony Flügel: Inſtrumente, 
3 darunter ein Brenſchneider scher. en Conſtruction, 8 
88 ein Dresdner Tafelform enal. Mech. Jacorande, ® 
ein zu häuslichen Religiongübungen geeignetes kleines u 
60 Orgelwert, ein Harmonium, Geigen, Gut: ® 
© tarre, Meffing: und andere Inſtrumente, ® 
a remiſche und deutſche Saiten c. empfiehlt. 5 
& Guſt. Müller, Liegnitz, Mittelſtr. 53. 8 
FEEFEFPLEHEDELPPÜFEPIOFHFFFHFH 


611 


— 
1 


2 
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TER EEE EIER EIZETTEE SEE SEE 
Br Großer Ausverkauf. 

Um meinen geehrten Kunden zu recht billigen Einkaufen 
Gelegenheit zu geben, habe ich auch dies Jahr einen großen 
Theil meines Waarenlagers 
zum Ausverkauf im Preiſe bedeutend zu⸗ 

rückgeſetzt, und empfehle: 
Doppelbreite wollne Kleiderſtoffe, das Kleid zu 2 Thlr. 
Poile de chevres, das Kleid zu 1½ Thlr. 1% Thlr. u. 2 Thlr. 
Mouſſelin de laines, höͤchſt geſchmackvoll, die Elle zu 3, u. 4 Sgr. 
Karirte Lama's das Kleid zu 1½ und 2 Thlr. 
Breite Kattune, die Elle 3 Sgr. a 
Züchen- u. Inlettleinwand, das halbe Schock von 2", bis 4 Thlr. 
Breite Schürzenleinwand, die vollkommne Schürze zu 6 u. 6 Sgr. 
Rein wollene Umſchlagetücher a 1 Thlr. u. 1 Thlr. 5 Sgr. 
Ferner: Shawlstücher, Tiſchdecken, Battiſte, Weſten, Hoſen— 
zeuge, Kattun- und Leinwandtücher, wollne und ſeidne Cra— 
vattentücher u. ſ. w. zu ſehr billigen Preiſen. 

Im Intereſſe meiner geehrten Kunden iſt es, Ihre Ein⸗ 
käufe möglichſt bald zu beſorgen, da ich ſpaͤterhin die 
vergriffenen Artikel nicht mehr liefern kann. 

Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


— - u 


7635. Ball⸗Handſchuhe, 


. und 
feine weiße und farbige: für Damen a Paar 10 far., für Herren a Paar 12 ½ ſgr.; feinſte Wiener Haupſchuhe 15 ung 
17½ far.; Winter ⸗Handſchuhe in Seide, Bucksting, Tüffel, Lama und eignes Fabritat aus Wildleder; friſche San lle, 
der modernſten Cravatten und Sblipſe; Gummiſchuühe in allen Größen, vorzüglichſte Waare; Gummis äh: 
grau und bemalt, und Gummi Thiere; Porte Monnaies, Geldwatſchker, Damen: Ta ſch n pflligen 
Etuis, alle Arten von Puppen u. dgl. m. empfiehlt einem geehrten Publikum zu geneigter Beachtung und reellem 


Preiſe Ludwig Gutmann. Hirſchberg, Langgaſſe. 
WERL? N 5 8 D iſt zu 
7617. Eine Sendung des beiten Steyer ſchen Stahls em: 7516. Ein ganz neuer einſpänniger Foſſigwagen u 
pfing und empfiehlt billigſt, jo auch gutes Oberſchleſiſches verkaufen Mühlgrabengaſſe Nr. 404. 2 
Stabeiſen J. Kindermann in Löwenberg. ierſitzigel 


l 2 7534. Ein neuer leichter und ein gebrauchter ® 
7614. 25 Centner gutes Wieſen⸗Heu iſt zu verkaufen Schlitten ſtehen zum Verkauf bei 


f f n. 
in Nr. 870 auf der Roſenau. Finger. Kretſchmer in Warmbrunt 7 


7664. Aus einer der renommirteſten Fabrik find mir, in allen 
verſchiedenen Sorten, die ohne Naht viel beliebten Patent⸗ 
Corſetts übergeben worden und verkaufe dieſe zum Fabrif- 
preiſe; fo auch wollne und baumwollne Jacken und Hoſen. 


Hirſchberg, Langgaſſe. Ludwig Gutmann. 


EEE EEE HIT TEENS HELEN 
Wintermützen für Herren und Knaben, Cravatten u. Handſchuh 
biete Auswahl RE A. Scholtz. 


— Eu de 
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Zu Weihnachtsgeſchenken für Herren. 
. Feine Winter⸗Mützen in Düffel, Velour und Buckskyn von 15 Sgr. an, 
Eravatten und Shlipſe in Atlas, Moirée und Grograin von 10 Sgr. an empfiehlt 


ih. D. L. Kohn's ä 
Herren-Garderobe- u. Mode- Magazin, 


— 


An: Beachten ert hb ese! 

L 2. Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts verkaufe von heut ab mein ſaͤmmtliches Waaren⸗ 

zager, beſtehend in fertigen „Herren⸗Garderoben und Stoffen“ aller Art, unterm Einkaufspreiſe. 
Ebenſo ſteht auch unter ſehr annehmbaren Bedingungen mein den, zum Verkauf. 


Hirſchberg im Auguſt 1859. M. Sarner. 

"036, Alle in mein Fach ſalagende Stickereien werden aufs Modernſte und Sauberſte angefertigt. 7 

Hirſchberg, Langgaſſe. L. Gutmann, Handſchuhmacher und geprüfter chirurgiſcher Bandagiſt. 
510 8 Kaufgeſuch. 

Flachs kauft S. Ohnſtein in Friedeberg a. Q. 
1 B ̃ ̃ ee 0 ů Se 
Hehe doch cher ch dy elch c cr r c h ch deb cc ch c 7028. Neue Federkielen tauft 
G 7208. V a 2 Be das Dominium Neudorf am Grödikberge, 

Vermiethungs⸗ Anzeige. ® 306 r 2 = i 
8 Bet Verkaufs Laden, worin ſeit 40 Jahren 5 i. Kleeſaamen diesjähriger Ernte kauft 
& ber el6-efchäfte betrieben worden, nebſt da. 5, S. Niclas in Hirſchberg. 


& efindlicher Wohnung u. ſ. w., ſteht in dem & 
8 dem 1 am Nieder Ringe zu Goldberg 8 75 nr Ya 7 uden u & er 4 Sue 
ie n 9 : R 7189. 9 e . 

Naähere Auskunft e eh 1860 zu beziehen. 5 Ein 1. Clarinettiſt und Trompeter findet ſofort 
8 n erthei x eine gute einträgliche und dauernde Stellung in Spremberg 

erw. C. Conrad gb. Burghardt daſelbſt. & z d. R/L. Die darauf Reſlettirenden werden erſucht, ibre 
8 ge . 5 Abreſſe portofrei an den Mufil: Dirigenten S. Fromm 
PEESLSEHIFEEFEPEHERRS gefälligft einzuſenden. 
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7661. Eine gute Amme wird bald gewünſcht. Nachweis 
in der Expedition des Boten. 


Perſonen ſuchen Unter kommen 
7612. Ein ev. Hauslehrer 
ſucht als ſolcher bald oder zu Weihn. eine Anſtellung. 
Offert. erbittet man fr. post. rest, Hohenfriedeberg oder 
i. d. Exped. des Boten. 
7481. Affen 
Ein in den 30 Jahren ſtehender N Fr münfcht 

in einer Familie Schleſiens (am liebſten Rittergute) irgend 
wie placirt zu werden. Der Betreffende iſt im Stande die 
engliſche Sprache zu lehren, als auch derſelbe mit der De: 
conomie gründlich vertraut iſt. 5 

Hierauf bezughabende Beachtungen gelangen per Adreſſe 
Nr. 5. Stiebitz bei Bautzen in Sachſen an den Suchenden. 


7609. Ein Wirthſchafts⸗Schreiber, welcher 
ſtrebſam, treu und häuslich, ſucht zu Weihnachten unter be: 
ſcheidenen Anſprüchen einen Dienſt. Auskunft ertbeilt gern 
der Wirthſchafts⸗Inſpektor Jacob 
zu Ober⸗Kummernick, Kr. Liegnitz. 
FCC 
® 7607. Ein unter Kurzem verheiratheter Gärtner, &. 
mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht vom 1. Ja- 
® nuar 1860 ab eine Stelle, die eine jolide Bafis dat. 4 
& Offerten bittet man gefälligſt unter Nr. 25 Ober: 
Stonsdorf bei Hirſchberg zu adreſſiren. 5 
PRERPELPEPLP[PRPPPPPFRFEBER 


7474, Unterzeichnete fucht zum 1. Januar 1860 ein Unter: 
tommen als Köchin. 


Scchche 


2 


Auguſte Reimann, 
beim Wächter Hoffmann in N.⸗Leipe b. Bolkenhain. 


Lehrliugs Seſuche. 
7447. Zwei Wirthſchafts⸗Eleven, aus guter Familie, 
konnen gegen Zahlung von Penſion zur Erlernung der Wirth: 
fait auf einer bedeutenden Herrſchaft placirt werden. Nä: 
heres beim Rentmeiſter Elfreich zu Meffersdorf 
bei Wigandsthal. 


7507. Ein Wirthſchafts⸗Eleve 
findet unter ſoliden Bedingungen ein Unterkommen. Bei 
wem? beſagt die Exped. des Boten. 
7618. Ein Lehrling findet bald Unterkommen bei 
J. Kindermann, Feilenhauermſtr. in Loͤwenberg. 


Gefunden. 
7599. Perlen find gefunden worden; der ſich legitimirende 
Eigentbümer empfängt dieſelben gegen Erſtattung der In⸗ 
fertionsgebübren zurüd, Wo? fagt die Expedition d. Boten. 
7602. Ein großer ſchwarzer Hund iſt mir zugelaufen. Ver⸗ 
lierer 1 kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten 
abholen in Nr. 16 zu Saalberg. 


der Bote ꝛc. 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis ia 1 ihr. ” 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


am Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
owohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unferen 


Verloren. u 
7644. Den 19. d. M. gegen Abend find 2 weiße Gänſe, 
eine mit grauem Kopf, abhanden gekommen; Wiederbringer 
ſelbiger erhält eine gute Belohnung. 
Ernſt Wehner zu Warmbrunn. 


Geld verkehr. 

7643. Eine ſichere Hypothek auf ein ländliches Grun dſtils 

von 330 Thlr. ſteht durch Ceſſion baldigſt zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. BR: 


* 


7639. Zu verleihen ſind: (m 
l. 7000 Thaler Termin Oſtern 1860 auf ein Ritter 
aut im Ganzen oder getheilt gegen ſichre Hppotzel. ı, 
2. e- Thaler ſofort auf ein Ritter: oder Ruf 
algut. 
Nähere Auskunft ertheilt darüber Herr Kaufmann Julius 


Gottwald in Hirſchberg. 1 
7620. 1000 Thlr. find gegen ſichere Hypothek auf land 
liche Grundſtücke bald zu vergeben, wenn es aber möglid im 
Goldberger Kreiſe. Auskunft ertheilt a 

C. Weigel in Falkenhain. 


7610. 1600 Nthlr. 4 
werden zur erſten Hppotbek auf ein ganz maſſives, wen, 
ftödiges großes Wohngebäude, vor wenigen Jahren erſt = 
erbaut, per 2. Januar 1800 von einem pünktlichen Jule 
zahler geſucht. Das Haus it zur Feuer⸗Verſicherung der 
5000 rtl. abgeſchatzt. Gefällige Offerten werden unter d 
Chiffre A. F. post restante Freiburg erbeten, N 


1 


— 
” 


Einladungen. Fi 
7658. Einem hochverehrten Publikum erlaube ich mit, er 
benft, anpugeigen, daß ich die Gringmuth 'ſche (fr 
Hornig’jhe) Reſtauration auf dem Kavalierberge tip ine 
uͤbernommen habe, und reelle Aufwartung verſichernd, 
um zahlreichen gütigen Beſuch. j 
Mon-Jean, Reſtaurateut. 


%% Verein unterm Kynaſt. 
Donnerſtag den 24. November: ‚ 1 
Herren: u. Damen⸗Reſſource mit Tan | 


— 24 


Getreide: Markt Preiie 
Jauer, den 19. November 1859. 
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Stell brut bei C. W. J. Krahl. 


